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Erſcheint täglich
ait Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

N. 53.

Landwirthſchaftliche

Regelmäßzige Beilagen:

Slluſtrirtes Honntagsblatt, Bode und Heim,
und Handels -Weilage.

Donnerstag den 4, März.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

1897.

Das Quebrachoholz
und die Handelsverträge

Auch der naivſte Zuhörer wird den Kopf ge
ſhüttelt haben, als Graf Kanitz am Montag im
Ah Hauſe ernſtlich verſicherte, daß die Konſervativen
heſs Mal im Jntereſſe der kleinen Bauern, die
Schälwald beſitzen, in die Schranken geritten ſeien.
wen ſtreng zu unterſcheidende Gruppen ſind es,

de den Kampf für die Gerberlohe und gegen das
Quebracho und zugleich die Lederexportinduſtrie
ühren. Zu Gunſten der einen Gruppe kann man

Vielleicht zugeben, daß ſie im Ernſt glauben, die
Enſführung eines Zolles auf Quebracho würde die
Concurrenz deſſelben ſo weit zurückdrängen, daß die

reiſe der Gerberlohe wieder geſteigert und dadurch
de Lage der Schälwaldbeſitzer verbeſſert werden
könne. Indeſſen auch dazu gehört eine erhebliche
Unzugänglichkeit für ſachliche Gründe, die ſchwer
begreiflich iſt. Wenn die Ausführungen des Grafen
Poſadowsky im Reichstage von der Wirkungs
loſigkeit eines ſolchen ZJolles nicht überzeugt haben,
wird doch für die Agumente des Handelsminiſters
ind ſeiner Commiſſare nicht tauv ſein können.
Vas die Regierung und den Reichstag abhalten
mißte, einen Zoll auf Quebracho zu beſchließen, iſt
nicht die Bindung der Zollfreiheit für Gerbſtoffe,
ſondern die völlige Ausſichtsloſigkeit, durch
dieſen Zoll den beabſichtigten Zweck zu erreichen.
Daß die Agrarier, wie die Herren v. Erffa, Graf
Kanitz u. ſ. w., ſich bei ſachlichen Erwägungen nicht
weiter aufhalten, kann nicht überraſchen. Für dieſe
weite Gruppe iſt die Nothlage der Schälwald-
beſiher nur ein bequemer Vorwand, um ihrem
Jerger über die Handelsverträge freien Lauf zu
laſſen und gegen den künftigen ferneren Abſchluß
von Tarifverträgen die Bauernſchaft aufzuregen
ünter dem Vorgeben, daß Verträge dieſer Art
ünbedingt ſchädlich ſind. Es kann Niemanden ein
fällen zu behaupten, daß die Verträge, namentlich
diejenigen von 1891 und 1892 unverbeſſerlich ſind
daß bei den Verhandlungen keine Fehler begangen

ind bekanntlich iſt erſt bei den Verhandlungen
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mit Rußland der Zollbeirath zugezogen worden
über daß einzelne Fehler nichts gegen Tarifſverträge
als ſolche beweiſen, liegt auf der Hand. Wie leicht
man in dieſen Fragen irren kann, hat Graf Kanitz
n Montag gezeigt, als er es für eine Kleinigkeit
ellärte, einen Quebrachozoll trotz der jetzigen Tariſver
kräge zu erheben, da es nur des Einverſtändniſſes
mit Oeſterreich und Jtalien bedürfe. Er war ſo über
ugt von ſeinem Beſſerwiſſen, daß er ſich als Commiſſar
bei künftigen Zollverhandlungen anbot. Aber kaum
War er zu Ende, als der Handelsminiſter ſich erhob
und den Nachweis führte, daß Graf Kaniß nicht
inmal den Juhalt der beſtehenden Verträge kenne.
G kigte ſich ſogar, daß Graf Kanitz das unlängſt
Möſfentlichte Schlußprotokoll über die Verhandlungen
er deutſchruſſiſchen Zollconferenz, welches lediglich

o bei der Auslegung des deutſchruſſiſchen
erhkags

Rwiſion des Vertrags erklärte und eine gleiche Re
viſion des deutſchöſterreichiſchen Vertrags befür
Wortete. Man ſieht, wie nöthig es war, daß die
reiſinnigen, wie Herr Brömel hervorhob, im Reichs
ege den Reichskanzler veranlaßten, eine genaue

Amterſuchung über die wirthſchaftliche Wirkung der
indelsverträge anzuſtellen und das Ergebniß dem
tichstage mitzutheilen. Natürlich wird auch eine

n Denkſchrift die Graf Kanitz u. Gen. nicht
n Veſſeren belehren. Aber ſie wird doch dazu

n ägen die Zahl derjenigen, die den Agrariern
iſs Wort glauben, erheblich zu vermindern.

c W

Die Wirren in der Türkei
e Kreta haben die Aufſtändiſchen, wie ſchon
n kurz berichtet, weitere Erfolge erzielt. Nach

anitlichen Mittheilung iſt Kandanos, wo
Mohamedaner eingeſchloſſen waren, am

begangene Jrrthümer corrigirt hat, ſür eine

Montag Nachmittag genommen und die ganze
Beſatzung in die Hände der Chriſten ge
fallen. Weiter haben die Kreter das Fort Stavros
genommen, das noch ſtärker beſeſtigt war als
Kandanos. Die Aufſtändiſchen hatten das Fort
nach ihrer Vereinigung mit Truppen der regulären
griechiſchen Armee mit Kanonen angegriffen
Sie ſtanden unter dem Kommando des aus der
griechiſchen Armee ausgetretenen, ehemaligen Artillerie
majors Manuſſojanakis. Dieſer hatte von Vaſſos
Befehl, die Türken zur Uebergabe aufzufordern
unter Garantie für Leben und Freiheit und gegen
Ablieferung der Waffen. Die Türken verweigerten
dies, worauf die Griechen das Blockhaus Stavros
ſtürmten und die Beſatzung tödteten. Nur
drei Türken gelang es, zu entſliehen, hierher zu
kommen und die Affäre mitzutheilen. Auf den
Höhen über der SudaBai fand Montag ein
Gefecht ſtatt, das ein türkiſcher Aviſo durch zwei
Schüſſe zum Schweigen brachte.

Dieſe Nachrichten haben unter den in Kaneg an
weſenden Türken große Aufregung hervorgerufen,
zahlreiche äußerſt erregte Verſammlungen werden
abgehalten man befürchtet Repreſſalien. Die
Plünderung von Halepa geht weiter, das
Haus des franzöſiſchen Conſuls wurde
geplündert. Die türkiſchen Notabeln von
Kaneg richteten durch Jsmail Bey, den proviſoriſchen
Wali der Jnſel, an den internationalen Platz
kommandanten der Hauptſtadt, den italieniſchen
Marine Oberſten Amorekti, die Bitte, den in den
Stadt garniſonirenden Soldaten zu verbieten, daß
ſie türkiſche Frauen auf den Straßen anredeten oder
beläſtigten. Einige Fälle dieſer Art hätten ſtattge
funden und Erbitterung unter den Mohamedanern
hervorgernfen. Verkleidete Türken ködteten
bei dem Dorfe Archanes vier Chriſten, was von
den Jnſurgenten als Bruch des Waffenſtill
ſtandes betrachtet wird ſie legten deshalb Proteſt
bei den Conſulaten ein. Der Kommandant des
engliſchen Schiffes „Trafalgar“ wird den Muteſſarif
darüber verhören.

Der türkiſche Gouverneur in Kanea hatte eine
zweiſtündige Unterredung mit dein vrthodoxen
Biſchof Nikiforo, um die Freilaſſung der im Lager
des Oberſten Vaſſos gefangen gehaltenen Türken zu
erlangen. Nach einer Pariſer Meldung hat ſich
am Montag Vormittag eine türkiſche Abord
nung in das griechiſche Conſulat von
Kaneg begeben, um den Vizeconſul zu fragen, ob
er im Stande ſei, die in Kandanos eingeſchloſſenen
Türken zu ſchützen für den Fall, daß ſich dieſelben
den regulären griechiſchen Truppen erklärten, daß
ſie den Schutz Griechenlands annehmen
würden. Der Vizecönſul verſprach, volle
Sicherheit gewährleiſten zu wollen, und betonte,
Griechenland ſei von den wohlwollendſten Ge
ſinnungen gegen die Türken auf Kreta erfüllt. Die
türkiſchen Beys ſtatteten anf mehreren anderen
Conſulaten Beſuche ab und baten dork um Schutz
für die türkiſchen Frauen und Kinder in Kandanos.

Auf erneuerte Vorſtellungen der Beys bei dem
Militär Kommandänten von Kreta, Tewfik
Paſcha, den Sultan ſchriftlich zu bitten, die von
den Aufſtändiſchen eingeſchloſſenen türkiſchen Familien
zu retten, erwiderte der Paſcha, der Sultan ſei
machtlos und nicht auf ihn, ſondern auf

r r p. der SEuropa müſſe man augeſichts des Verbots,
Truppen auf Kreta zu landen, rechnen. Man müſſe
die Antwort der Mächte anf die überreichten Vor

ſtellungen abwarken. eDie Admirale der fremden Kriegs
ſchiffe aus Suda-Bai ſind am Dienſtag Vormiktag
an Bord des italieniſchen Kreuzers „Stromboli“ in
Kaneg eingetroffen. Alsbald begaben ſich die
Conſuln an Bord des Stromboli um über
Maßregeln zu berathen für den Fall, daß die
Griechen ſich weigern würden, die türkiſchen Soldaten
ans Kandano abziehen zu laſſen. Vor dieſer Zu
ſammenkunft hatten der engliſche und der italieniſche

Conſul eine Beſprechung mit dem Gouverneur-
Heute Mittag werden ſich eine Anzahl Beys an
Bord des „Stromboli“ begeben, um Mittheilungen
über die Lage zu machen.

Oberſt Vaſſos hat an die Aufſtändiſchen ein
neues Manifeſt erlaſſen. Er erklärte darin,
die Drohungen der Mächte würden nicht vermögen,
ihn zu veranlaſſen, freiwillig die beſetzten Plätze
wieder auſzugeben, deren die Kreter unter blutigen
Kämpfen Herr geworden, und trotz der Bewachung
der fremden Escadres ſolle es ihnen an nichts
fehlen. Es handle ſich um den Kampf der Kultur
gegen die Barbarei, des Rechtes gegen das Unrecht,
des Chriſtenthums gegen ſeine Bedränger. Es wird
vielleicht zum Aeußerſten kommen, aber er hoffe,
daß ſie alle bereit ſeien, ihren letzten Blutstropfen
zu vergießen.

Ob die Mächte endlich ihre Note in der Kreta
frage der türkiſchen und der griechiſchen Regierung
übergeben haben, ſteht noch immer nicht feſt.
Es verlautete, die Note ſolle am Dienſtag über
geben werden. Nach einer Meldung der „Voſſ.
Ztg.“ aus London ſoll die Ueberreichung auch an
dieſem Tage erfolgt ſein. Eine ofſtzielle Beſtätigung
liegt aber bisher nicht vor. Demſelben Blatte zu
folge gelang es England in den Verhandlungen
mit den Mächten, an den urſprünglichen Vorſchlägen
Rußlands weſentliche Aendernngen in der
Note an Griechenland herbeizuführen; ihr Text
erſcheint dadurch weſentlich gemildert. Der
Termin für die die Räumung Kretas durch die
Griechen wurde auf ſechs Tage feſtgeſetzt. Man
bezweifelt jedoch ſehr, daß die Räumung bis dahin
vollzogen ſein wird. Rußland fügt ſich den von
England beantragten Aendernngen. Der „Times“
zufolge beſteht die Collectivnote aus zwei
Theilen, deren erſter dent Könige mittheilt, daß
Kreta Griechenland nicht ausgehändigt werden könne
und daß die griechiſchen Truppen daher
zurückgezogen werden müßten. Der zweite
Theil erklärt, die projektirten Reformen für
Kreta ſeien von der Pforte nicht ausgeführt, daher
hinfällig. Die Mächte hätten ein autonomes
Regime unter der Suzeränetät des Sultans
beſchloſſen. Eine weitere Mittheilung beſagt, daß,
wenn Griechenland Widerſtand keiſte, die Mächte
mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln ein
Collertivverdikt vollſtrecken würden. Nach der
„Norddeutſchen Allgem., Ztg. ſoll die Note, welche
die Botſchafter in Konſtantinopel überreichen, anch
den Rath am die Pforte enthalten, nach dem Rück
zuge der Griechen aus Kreta die dortigen türkiſchen
Truppen allmählich in den befeſtigten Plätzen
zuſammenzuziehen.

Der König von Griechenland empfing am
Montag den Biſchof von Rethymo und
mehrere kretiſche Deputirte, die eine Eingabe,
betreffend die Union Kretas mit Griechenlard,
überbrachten. Der König verſicherte, der einmal
befolgten Politik treu bleiben zu wollen.
Griechiſche Blätter melden, daß König Georg
nächſtens nach Theſſalien gehen werde, un
Manövern von 25 000 Mann auf der Ebene von
Pharſala beizuwohnen.

Zur Rechtfertigung ſeines Vorgehens in Betreff
Kretas hat König Georg vor Kurzem gegenüber dem
ruſſiſchen Geſchäftsträger in Athen Bachmetjew auf
ſeine jahrelangen Bemühungen hingewieſen, irgend
ein Zugeſtändniß zu erzielen, „das den berechtigten
Forderungen des Hellenismus entſprechen würde
dann führte er wörtlich Folgendes aus Alle Geduld
hat jedoch ihre Grenzen, und die meinige iſt un
mehr erſchöpft. Ich verlange nichts mehr von
Europa, weder die Unabhängigkeit Kretas, noch
deſſen Vereinigung mit Griechenland, und ich ent
ſchloß demgemäß, ſelbſt zur Annexion dieſer
Juſel zu ſchreiten, die ohnehin durch die nationalen
Draditionen, durch Geſinnung, Sprache und Religion
unlösbar mit Griechenland verknüpft iſt. Mein
Entſchluß iſt unerſchütterlich, und ich bin



durchaus nicht gewillt, nachzugeben. Die griechiſchen
Truppen haben den beſtimmten Befehl erhalten,
Kreta zu beſetzen, und die Jnſel ſoll in meinem Namen
verwaltet werden. Wenn England ohne das
geringſte Recht Cypern beſetzt, Deutſchland ſich
Schleswig Holſteins und Oeſterreich-
Ungarn ſich Bosniens und der Herzegowina
bemächtigt hat, wo doch keinerlei Band zwiſchen den
genannten Staaten und den okkupirten Gebieten be
ſtand, ſo iſt Griechenland umſomehr berechtigt, ſich
Kreta anzugliedern, das ſozuſagen mit ganzer Seele
zu ihm gehört, für daß es ſich ſo viele Opfer auf
erlegt hat und noch immer auferlegt, um jene
Tauſende von Bewohnern der Jnſel zu ſchützen, die,
vor dem Vandalismus der Türken flüchtend, auf
dem freien Boden des Vaterlandes Hilſe ſuchen.
Griechenland ſteht ſich gezwungen, Kreka, daß ſich
in einem Zuſtande fortwährender und berechtigter
Jnſurrection befindet, Beiſtand zu bringen, was
ſeine materiellen Mittel erſchöpft und die Haupt
Urſache ſeiner gegenwärtigen finanziellen Lage bildet.
Mein unwiderruflicher Entſchluß iſt wohl
nicht geeignet, das Wohlgefallen der Mächte zu
erregen, und dieſelben werden wahrſcheinlich ihrer
ſeits mit Zwangsmaßregeln gegen mich vorgehen.
Jch bin jedoch deß gewiß, daß ich in dieſem Falle
den geſammten Hellenismus für mich haben werde,
und das gerade iſt der Stützpunkt, deſſen ich bedarf.
Die griechiſchen Truppen werden Kreta
nicht wieder verlaſſen und ich habe ſtrenge
Befehle in dieſem Sinne an den Kommandanten des
Okkupationscorps ergehen laſſen.

Die türkiſchen Truppen an der griechi
ſchen Grenze haben ſich bereits Ausſchreitungen
zu Schulden kommen laſſen. Wie der „Standard“
aus Athen meldet, iſt die ganze Garniſon von
Janina, der Hauptſtadt von TürkiſchEpirus, in der
Stärke von 5000 Mann an die Grenze geſchickt.
Auf dem Wege zur Grenze ſollen die Truppen
mehrere chriſtliche Dörfer geplündert
haben. Die Redifs in den Bezirken von Valona
und Argyrokaſtron weigerten ſich, der Einberufung
zu den Fahnen Folge zu leiſten. Der ruſſiſche
Conſul Skrfabin in Janinag wurde zweimal
durch türkiſche Soldaten beleidigt und
ſein Sohn auf der Straße beläſtigt. Auf die da
gegen erhobenen Proteſte erfolgte keine Genugthuung.
An der Grenze werden Waffen unter der griechiſchen
Bevölkerung vertheilt.

Der Höchſtkommandirende der kürkiſchen Truppen
Edhem- Paſcha iſt am Montag nach Saloniki
abgereiſt. Ebendahin iſt heute früh auch der zehnte
Militärzug abgegangen, ſo daß nunmehr 18 Redif
Bataillone nach Saloniki befördert ſind.

Die Gegenmaßnahmen Serbiens, Bul
gariens und Montenegros gegenüber der
türkiſchen Druppenconzentrirung werden fortgeſetzt
und drohen wie die gegenſeitige Rekrimination hier
über die Verhältniſſe kritiſch zu machen.

Politiſche Ueberſicht.

Jralien. Die Freilaſſung der italieniſchen
Gefangenen des Königs Menelitk vollzieht
ſtch unter den von Anfang an vereinbarten Be
dingungen Andererſeits hat Menelik der italieniſchen
Regierung vollſtändig überlaſſen, die Entſchädigungs
Fumme zu beſtimmen, die ihm für den Lebensunterhalt
der Geſfangenen gewährt werden ſoll. Laut einer
Meldung der „Agenzig Steſani“ aus Aden ſind
weitere ſechsundneunzig von Menelik freigelaſſene
italieniſche Gefangene in Harrar eingetroffen. Die
Ankunft derſelben in Zeila dürfte gegen den 12. d.
erfolgen.

England Der engliſche Feldzug gegen
Nupe iſt beendet. Nach einer Melbung des „Reut.
Bureaus“ aus Horin (Emirat Nupe) vom 16. Febr.
wurde die Stadt nach einem zwei Tage dauernden

Kampfe genommen. Auf Seiten der Europäer iſt
niemand gefallen.

Fpoarrten. Die ſpaniſche Regierung hat den
Ankauf eines Panzerſchiffes und dreier
Kreuzer beſchloſſen. Die „Corr. de Espang“
bezeichnet in aller Form die Gerüchte von einer
Miniſterkriſis und von Meinungsverſchiedenheiten
im Miniſterium wegen der Reformen für Kuba als
unbegründet. General Weyler ſoll nach einer
Meldung des „Figaro“ ſeine Demiſſion einge
reicht haben. Der Beweggrund ſei die Freilaſſung
des engliſch amerikaniſchen Bürgers Sanguily, welchen
Weyler gefangen genommen hatte.

SKdafriha, Zum Verſaſſungsſtreit in
Transvagl erließ der Oberrichter Kotze eine
Erklärung, nach der die Sitzungen des oberſten
Gerichtshofes bis zum Ende der Woche vertagt ſind.
Kotze weiſt darin auf die Gefahr hin, welche entſtehe,
wenn die Regierung ermächtigt würde, die Richter
abzuſetzen, die lebenslänglich angeſtellt ſeien, und
erklärt, der Gerichtshof erwarte in Ruhe die Ent
ſcheidung des Landes bezüglich ſeiner Haltung, welche
Hurch Treue zur Republik eingegeben ſei.

feſt,

Deutſchland
Berlin, 3. März. Der Kaiſer nahm geſtern

Vormittag den Vortrag des Staatsſecretärs des
Innern Dr. von Bötticher und ſodann militäriſche
Meldungen entgegen. Um 1 Uhr nachmittags em
pfing der Kaiſer den behufs Notiſizirung der Thron
beſteigung des Schahs MuſefferEddin als Botſchafter
in außerordentlicher Miſſion entſandten perſtſchen
Geſandten General Mirza Reza Khan und deſſen
Gefolge in Audienz. Der Aundienz wohnte der
Staatsſecretär Freiherr von Marſchall bei.
Donnerstag wird der Kaiſer der Vereidigung der
Rekruten in Wilhelmshaven beiwohnen. Die
Theilnahme des Kaiſers am Feſtcommers der Bonner
Boruſſen wurde vorgeſtern in letzter Stunde abgeſagt.

(Dem perſiſchen Geſandten General
Mirza Reza Khan,) Führer der in Berlin ein
getroffenen außerordentlichen perſtſchen Geſandtſchaft,

wurde das Großkreuz des Rothen Adler-Ordens
verliehen.

(Das Staatsminiſteriunm) iſt Dienſtag
Nachmittag unter dem Vorſitz des Fürſten zu
Hohenlohe im Dienſtgebäude am Leipziger Platz zu
einer Sitzung zuſammengetreten.

(Her „Reichsanzeiger“) veröffentlicht eine
Verordnung betr. die Einführung preußiſcher Landes
geſetze in Helgoland.

(Ger Staatscommiſſar für die Ber
liner Börſe,) Herr Hemptemnacher hat die Frage,
ob die frefe Verernigung der Berliner
Produktenhändler und der Berliner Frühmarkt
als Börſen im Sinne des Börſengeſetzes
anzuſehen ſeien, bejaht. Jn Folge deſſen hat der
Dberpräſtdent v. Achenbach das Berliner Aelteſten
collegtum aufgefordert, ſich ſeinerſeits über das Gut
achten des Staatscommiſſars zu äußern. Wenn
dieſes Gegengutachten vorliegt, wird die Regierung
ſtch ihrerſeits ſchlüſſig machen und falls ſie die
Auffaſſung des Staatscommiſſars theilt, die freie
Vereinigung auffordern, eine dem Börſengeſetz ent
ſprechende Geſchäftsordnung zur Genehmigung vor
ulegen. Dann wird die freie Vereinigung ſich zu

entſchließen haben, ob ſie das Oberverwaltungsgericht
zur endgültigen Entſcheidung der Frage veranlaſſen
oder ob ſie ſofort auf eine kaufmänniſche Vereinigung
verzichten und den Getreidehandel von Comptoir zu
Comptoir weiter betreiben will. Die Rechtsfrage
würde dann ungelöſt bleiben. Die Landwirthe
werden dann anſtatt der bisherigen privaten Preis
notizen gar keine mehr erhalten und namentlich in
den Provinzen der Willkür der Händler preisgegeben
ſein. Daß der Einzelne dann von dem Händler
nicht höhere, ſondern erheblich niedrigere Preiſe als
jetzt erhalten würde, verſteht ſich von ſelbſt. De
Händler wird ſich eben für etwaige Verluſte ſchadlos
halten.

(Ueber Soldatenmißhandlungen) hat
das Kriegsgericht in Stuttgart Anfang Februar
verhandelt gegen den Lieutenant Rabe, der den
Musketier Bauer II von Neckarſulm in Verzweiflung
und Tod getrieben hat. Es iſt gegen ihn die Ent
fernung aus dem Heere beantragt worden. Das
Urtheil wird erſt bekannt gegeben, wenn es die
königliche Beſtätigung gefunden hat. Der Feldwebel
Jlshöfer iſt am Februar aus dem Armee
verband entlaſſen worden, nachdem ihm in Rückſicht
auf ſeine früheren Dienſtleiſtungen der Civilver

Abgeordnetenhans. Sitzung vom 2. März. Die
Interpellation Feltſch betreffend die Handwerkeror
ganiſation, deren Spißze nach der Begründung der
Interpellation ſich gegen den neuen Bundesrathsentwurf
kehrte, hat der Handelsminiſter heute im Abg. -Hauſe mit
einer Erklärung zu Gunſten des neuen Guntwurfs
(freiwillige Zwangsinnungen) beantwortet und die Freunde
des Handwerts aufgefordert, unter Verzicht auf weiter
gehende Forderungen für dieſen Entwurf einzukreten, da
derſelbe das Erreichbare enthalte. Als nicht erreichbar
bezeichnete er insbeſondere den Befähigungsnachweis. Dieſer
ſei nur zuläſſiig, wo ein öffentliches Bedürfniß vorliege, wie
bei Schiffern, Schiffsmaſchiniſten, Aerzten, Apothekern,
Hebammen u. ſ. w., vielleicht auch im Baugewerbe Darüber
hinaus aber für das geſammte Handwerk den Befähigungs
nachweis einzuführen, daran denke die Regierung
nicht. Dieſe Erklärung wurde auf der Linken mit
lebhaftem Beifall aufgenomnmen. Herr Brefeld ſtellte

die ganze Geſtaltung des Handwerks dränge einer
ſeits zur Spezialiſirung und andererſeits zu dem gleich
zeitigen Betriebe mehrerer Handwerke, namentlich auf
dem Lande das aber mache den Befähigungsnachweis
unmöglich, wie die Erfahrungen in Oeſterreich bewieſen
hätten. In ſormaler Hinſicht heilte der Miniſter mit, daß
die Ausſchüſſe des Bundesraths die Berathung des neueſten
Entwurfs beendigt hätten, daß das Plenum des Bundes
raths ſehr bald beſchließen werde, ſo daß die Vorlage
Mitte März dem Reichstage zugehen werde. Nichtsdeſto
weniger fand auf Antrag v. Erffa's eine Beſprechung
ſtatt, in der Metzner und Pleß (Cent.), Freiherr von
Zedlitz (freik), v. Brockhauſen (konſ. für die Zwangs
innungen mit Befähigungsnachweis, Bueck (natl.) und
Ehlers (frſ. Bgg.) gegen dieſelben ſprachen. Dem Hand
werk ſei nur zu helfen durch villige Creditgewährung mit
Hülfe des Genoſſenſchaftsweſens, durth Fachſchulen, Muſter
ſammlungen und andere Kehrmittel. Die geplante Zwangs

Am

zu. bringen.

orgamiſatton würde dem Handwerk nur
der Geſammtheit aber Schaden bringen
der Antrag Brütt u. Gen., der die Regierung erf
möglichſter Beſchleunigung Maßnahmen zu treffe
Abhülfe dagegen ſchaffe, daß die Fähren ü
Nordoſtſeecagnal ihren Zweck nicht erfüllt

nommen. Eine Petition, welche die Heranziehung der
freien Conſumvereine zur Einkommenſteuer verlan
der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen

nürhſte Sitzung findet am Freitag ſtatt.

Zu den Beamtenbeſoldungenm in Preußen
verſichert ein parlamentariſcher Berichterſtatter da

„Germania“, es ſeien bisher nicht
Verſuche gemacht worden, ein Compromiß zu Stand

Die Ausſichten auf eine Vet
ſtändigung ſind noch mehr abgeſchwächt. d
Haltung des Abg. Frhr. v. Huene in der erſt

Leſung der Commiſſion finde ſeitens der Gentrum
fraktion des Abgeordnetenhauſes keine Unterſtühun
und zwar ebenſo wenig demnächſt im Plenum
bisher in der Commiſſton.

Volkswirthſchaftliches

Die ſächſiſche Staaksbahnser waltung
beabſtchtigt, die Preiſe der einfachen Fahrt
harten für Schnellzüge und Perſonenzüge, dal
gewöhnlichen Rückfahrkarten, der Schuellzugs-
gänzungskarten zum größeren Theile innerhalb d
Bereichs von zwanzig Tarifkilometern zu er mäßigen
Durch dieſe Maßregel, welche bereits in den vorige
Landtagsverhandlungen erörtert und demnach ſch
längere Zeit vorberertet iſt, wird beſonders für d
Nah und Borortverkehr eine bedeutende Erleicht

Bei Feſtſetzung des Mindeſtpreſttrung geſchaffen
einer Fahrkarte ſollen ſtatt fünf Kilometer nur v
Kilometer zu Grunde gelegt werden

für Mitte des Jahres zu arwarken ſein
In Hamburg hat der Verein der Jmporkent

engliſcher Kohle an die Kohlenſchauerleutt
ein Schreiben gerichtet, in welchem ihnen mitgethell
wird, daß vom 2. März ab nur ſolche Arbeiter zu
Arbeit zugelaſſen werden, die einen Schein unhe
ſchrieben haben, durch den ſie ſich verpſlichten, m
den Arbeitern, die nicht die Arbeit niedergeleſt
hatken, in Ruhe und Frieden arbeiten zu wollen
und eine 14tägige Kündigungsfriſt anzuerkennen
Die Kohlenarbeiter hielten am Sonntag eine gehen
Verſammlung ab, deren Ergebniß noch nicht bekannt
geworden iſt. Am Montag Morgen nahmen de
Kornaccordarbeiter die Arbeit wieder al
Jn einer Verſammlung am Sonntag war beſchloſſn
worden, ſich den Stauern zu fügen und den Reve

zu unterſchreiben, nachdem hie Staner am Sonnabe
eingewilligt hatten, die Arbeiter wie früher wieder

mäßigung ſoll

Accord arbeiten zu laſſen.
Gegen den Heringszoll, den Fhr. n

Langen im Reichstage beantragt hat, nahm
Hamburg eine Verſammlung
Jntereſſenten, Fiſchräucherern, Jmporteuren u.

Sämmtliche Redner macht
darauf aufmerkſam, daß nicht nur die in der V
ſammlung vertretenen Jntereſſenten hart dadurh
getroffen würden, wenn der konſervative Autn
Geſetz würde, ſondern daß vor allem die Co

und zwar hier d
kleine Mann, der der hauptſächlichſte Lonfnne

entſchieden Stellung

fumenten getroffen würden,

dieſer ſei. Jm JahreFiſchſorten
1393 0060 Tonnen geſalgene Heringe von Engla
Schweden, Norwegen u. ſ. w. importirt worden
falls der Zoll, wie beabſichtigt, erhöht würde, hatte
die deutſchen Conſumenten cirka 10 000 000 Nu

und der deutſch
Fiſcherei würde dadurch in keinen Weiſe au
denn die importirten Heringe würde die deu
Fiſcherei niemals liefern können. Die Hanrhurſ e
Handelskammer leß durch ihren Secretür 9
Gütſchow der Verſammlung mittheilen, daß
ebenfalls gegen den konſervativen Anträg Stelle

habe. Das Gleiche hat das Allonn
Commerzeollegium und die Lubecker Handelskann

Antrag gelanſt

Schutzzoll mehr zu tragen

genommen

gekhan. Eine Reſolution gegen den
einſtimmig zur Annahme

Die Goldwährung ſoll
Japan eingeführt werden. Die Regierung be
die Annahme der Goldwährung bei
verhältniß von Gold zu Silber von
Die im Umlauf befindlichen Silber

Die kleinſten G.
ſollen 5 Hen betragen Die Vorlage ſoll im Oete
mälig eingezogen werden.

eingebracht werden.

S a. aVermiſchtes.
Durch

nicht feſtzuſtellen-
Eln Poſtbeutel) mit Werthbriefen im Vetra

über 200000 Lire iſt auf der Station Meſtre, der
Eiſenbahnſtation vor Venedig, verſchwunden

Profeſſor Hafkine,) der das
gegen die Peſt entdeckt haben will,
Bombay ſelbſt an einem milden Peſtanfall.

die Exploſion eines Stuben
wurden am Montag Abend bei Saarbrücken in
hütte drei Arbeiter getödtet. Die Urſache der G

leidet gegenwärti
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An zeigen.
FamilienNachrichten.

I A. N.ür die vielen Beweiſe inniger Theilnahme

agen Allen hiermit herzlichen Dank

Eliſabeth geb. Tſchoppe.

nd Theilnahme beim Begräbniß unſeres

ichtigſten Dank.e bers den 3. März 1897.
Die trauernden Eltern und Großeltern

Leon hart
e

ſtuudſtüce-Berkanf

Mk mitten in der Stadt gelegen,

in der Nähe der Lauchſtädter Straße
gelegen, ſüe 26000 Mk.

nter günſtigen Bedingungen ſofort zu
verkauſen. Näheres

Baugeſchäft Hehr. Hirſchfeld,
Oberbreiteſtraße 48.

n der Nahe von Merſeburg iſt ein kleines

Bauerngut
i ca. 9 Morgen Feld zu verkaufen und
ort zu übernehmen.

Näheres in der Exped. d. Bl.

Sommer- Ueberzieher
t billig zu verkaufen

Meummarkt S.ſener de me gen u zuOulerhaltenet Kaude wegen uenen
s

n ſaſt neuer gut erhaltener

An Gt preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen bei
Tiſchlermeiſter Seherz, Gotthardtsſtr. 27.

o

Kſund, erei wohlſchmeckend, lieferecentner

el. das.Shehekartoſfſeln und gutterrühen

e rn Halleſche Straße 34
Ein kleines Länferſchwein
et zu verkaufen Breiteſtraßze 7.

S Ein ſehr gutes Arbeitspferd
iſt preiswerth zu verkaufen.

S Gaſthof z gold Löwen.

Miünn Tänfersehwein zu
verkaufen

e Seitenbeutel! Nr. 5
Hausgrundſtück geſucht!
kin mit nicht zu kl. Hofraum verſehenes

ansgrundſtück wird per ſofort oder 1. Juli
zu pachten geſucht. Offerten nttMunlichteits und Preis Angabe befördert die

Kbed. d. Bl. unter B 100.

potheſenſapſtaſen
Wemittelt Buied. BI. unt.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
Knner, Küche nebſt Zubehör und Waſſer
tung zu vermiethen und 1. April zu beziehen.
n ragen Steinſtraße 5, im Hinterhauſe,

n

ehſt Schlofrabinet zu vermiethen

e Wwe. 24.er 5Ein Laden mit Wohnung
in zum I. Oetober zu miethen geſucht.
u ten mit Preisangabe unter S I S
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

e. kl. möbl. Jimmer (event.d eſucht unmöbl.) v. e. jung. Mann,

ihe Lauchſtädter Str.

5Wohnung, beſtehend aus T oder
Kammer und Küche, von zwei einzelnen

m er April er geſucht
lerten ſind unter S 100 in der Exped.

niederzulegen.
nung wft Zubehör geſucht

e nker I s an die Exped. d. Bl.

e r Leute ſuchen zum J. October

e dem Verluſte unſeres heißgeliebten Kindes

Friedrich Bier. Reg.-Diät., w-rau-

i die vielen Beweiſe herzlicher Liebe

eben Kindes ſagen wir hierdurch Allen unſern

Hans nebſt Zubehör für 6000 Wer
a Hans nebft Zubehör für 8400 e
in renerbantes Wohnhans für 23000

n nenerbantes Wohnhaus nebſt Garten

O. T

Vorzüglichles
chro niſchen Ko

Rierenleisen

adde. Vin, gener alb 4 Ko., digest.

Peeis

in nbrikate mit aherltech

Domapotbheke, in Döllnitz het Apotheker

her Lotterie
Slehung 18.- 18 März d J. z Magdeburg

tarrh der Lungen und Luftrößrerz,

mit anderen Mitteln Verſuche machten,
wunderbar ſind die Erfolge

germ. opt. 15 Ro.,
eum Rad750 grm., p. merewrial. conc. 360 grm,

Flaſche 1 Mk. e
Hunderte von Atteſten ad Dankſag nungen beſtät

Man achte beim Einkeanf gen Harar,
fotule mit der Fiemg O. Lies

Hausmittel gegen Huſten und Heiſerkeit,

Der beſte Velnris für die Vorzüglichkeit des

e altberühmter und ſeit Jahrzehnten bewährter

Geſundheits-Kränter-Honig.
Alleiniger Fabrikant: O. Lüek, Colherg.

Berſchleimung der Athmungsorgane,

5 c Bronchigl-Katarrh. Lungen- und Luſtröhren Affertignen, Aſthmng nd Berdannngeſörnngen, ſowie Bruſt Nerven-, Leber nd
Mittels iſt die Thatſache, daß Alle, welche

wieder auf den altbewährten Kräuter Honig zurückgriffen, und
welche durch denſelben erzielt wurden. Kein Geheimmmittel, die Beſtand

theile jeder Flaſche beigegeben.

Suec, sorbor. recent. 3 Ko., Ag. destillat. 4 Ko ebwlia, despuma leg. art, colstura
gentian. conc. 250 gr. Rad. irid. Horent, cone. 250 grin., Rad. carlinae conc.

Hb. anchus. cone. 180 rm Hb. pulmon., arbor, cone 150 arm.

Flaſche 95 4
Saſz Stiquett und Werſchl

Suche s ſowie in den meiſten Apotheken

Hauptgew. t. W. v. 20 000Mk., 10000 t. 40009k.
u. ſ. w. (erſtkl Fahrräder). Looſe a 1 Mk., I Looſe

für 10 Mk. verſendet H. Semper, Magdeburg
Eine mobltrte Stunde

und Kammer zu vermiethen. Zu erfragen im
Laden Gotthardtsſtraße

Freundliche Schlafſtelle
offen Oberaltenburg 16.

e S ezit Kleisern, Blouſen und Schürzen
eupfnt H. Klappenbach, Korſſtr. 15.

Gefallenes Vieh,

zu jedem annehmbaren Preiſe

re ch, e neGotthardtsſtraßze 88.

h

(Seltx Jmmiſch, Helttzſch)
iſt das beſte Mittel, um Ratten und Mäuſe
ſchnell und ſicher zu vertilgen. Unſchädlich
ür Menſchen und Hausthiere. Zu haben in
Packeten à 50 Pf. und à 1 Mk. bei

Oscar Leber Merſeburg.

9920600000008 lIadshalt- Cacao

a Pfd. 2,40, 2,00 u. 1,60 Mr.Haushalt Glocd alle

A Pfd. 1,20 und 1,90 Mk.
bei 5 Pfd. billiger.

Gustav Sehönberger jan

S Gesanghücher
Küürr Beckt in. T amnet

empfiehlt in den einfachsten bis elegantesten
Eiobäoden in sehr grosser Auswahl

G nnePapier-, Galanterie- und Schroib-
Waarenhandiung, 8uehbinderel.

Primag
Breißelbeeren mit Zucker

ſowieHeidelbeeren mit Zucker
empf. Richard Sohurig,

Oberbrriteſtraße 4.

D. Genk«deVactpulver à 10 Pf. giebt feinſte e
und Hlöße.

Rezepte gratis
Otto erkolt.

Als Schneiderin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

L. Kinadrmmann, Gotthardtsſtr. 11.

Erde und Lehm
kann von meinem Bauplatz Karl und Wilhelim

Zarte Aennthierrüken ind -Kerlen

Reh Rücken Keulen und -Blöttchen,

feinſte Maſtpoularden

empfiehlt billigſt E. Wolff.
5 JHankſagung.

Jch litt an der Bruſt. Jch mußte oft über
eine Stunde ununterbrochen huſten, um den
Schleim, der ſich nur ſchwer löſte, herauszu
bekommen. Jch war während der Krankheit
ſtark abgemagert, die Haut ſchlamperte und
das Fleiſch, das ich noch hatte, fühlte ſich ganz
welk an. Ich hatte ſchon alle möglichen Mittel
angewandt, da aber nichts half, ließ ich mich
endlich von dem Homöopathiſchen Arzt
Herrn Dr. med Hope behandeln. Kaum
hatte ich deſſen Medicamente gebraucht, da
hörte der Huſten ſchon auf und ich fühle mich
wieder ſo geſund wie zuvor. Ich ſage Herrn

r. Hope meinen größten Dank.
gez. Johann Feruluner, Schuhmachermeiſter,
in Schnappenhammer, B. A. Kronach, Ober

franken, Bayern, Bez. Bernſtein g. W.
r Hope in Halle g. S., gr. Brau

hausſtraße 14. Sprechſtunden s 10
und EWonntag, Montag unsDonnerstag nicht.

Geſlügelzüchter

Verein

R Freitag den 5.März, abends S
e Ahr, im Gaſthof zum

e S e goldenen Hahn:Generalten
uns Vorſührung von Geflügel

Gelbert.
Hofſiſcherei.

Heute Donnerstag Schlachtefeſt.

eher onA. Preitag Abendvon S Uhr ab jindet in
den unteren Reſtaurations
Localitäten wiederum ein

Münchener
Salvator

Empfehle u. A.

en von esLiter 320 Pf.
Div. SperialSpeiſen, Schiweinsknöchet,
Bockwürſte mit Sauerkrant, Gonlaſch,

Noſtbrattwürſte.
Hochachtungsvoll

BRelnhold Walther
Phem. Garde
Freitag 5. März,

Monatsverſammlung.
Tagesordnung Denkmals

J enthüllung e.
Ehemalige Gardiſten, die dem Vereine bei

zutreten wünſchen, ſind willkommen

Flaſche 3,50 er.
gen vie vortreffliche Wirkſennkeit dieſes vielberühmten Hausmittels.

Bkapſel mit penehender Schutzmsrke, S
r Tolveerg“, verſehen nden Namen oder as derer Firma ſind werth oſe

11 Man verlange ansdecklich C. L
Zu haben in Merſebnerg: Hauptdepöt vet Apotheker W.

Wachahmngngen! Bee

ück's Präpargte! STanga Stodtapotheke, ferner bei Apotheker Marehe,

e reGesag erein,
Montag den 8. März, 7 Uhr, im Tivolt
Abesdunterhaltung für Kammermuſil

der Herren Concertmeiſter e
Kammermuſ. Freiberg Kammermuſ.

Magel u. Kammervirtuos Grütemnacher
aus Weimar.

Zum Vortrag kommen Streichquartette von
Beethoven dar Op. 18 Nr. Haydn (Daur)
und Schubert (Dmoll).

Eintritt gegen Abgabe der Mitgliedkarten.
Karten für Nichtmitglieder e 50 Mt. bei
Herrn Wieſe Nachflg. G. euev.

Der Vorstand
Zwei tüchtige Bernfsagenten
ſowie ein

e e 2 7cautionsfähiger Kaſſirer
werden ſofort geſucht.

Schriftliche Anmeldungen nimmt entgegen
G. M oeh, Unteraltenburg 47.

e ziegelſtreicher
O wird unter guten Bedingungen gesmeht-
G ZAſegelei Burg-Liebenau-

5G C D. I
Ein junges Mädchen als Lernende für

Putz geſucht. Zu melden bei
A. Hanne. große Sixtiſtraße 6, T.

Lehrlinge-Geſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat

Klempner zu werden, findet zu Oſtern
Aufnahme bei

Aug. Thomas Klempnermeiſter.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

G. Glötze, Fleiſchermeiſter
Suche zu Oſtern für meine Buchbinderei

einen M a e
F. Sehnurpfeil, Buchbindermſtr.

Lehrſtelle geſucht
in einer Maſchinenfabrik für einen Burſchen
zur Erklernung der Maſchinenſchloſſerei.

Geft. Oſſerten unter I C 242 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Köchinnen, Stuben und Hausmädchen
ſuchen und finden Stellung für hier und aus
wärts, Mädchen und Knechte aufs Land
erhalten unentgeltlich Stelle. Ferner ſuche
ich eine Dreſcher Familie und ein paar
Ochſenjungen für ſoſort.

Ww. Minna Voigt. Oberbreiteſtr. 14.
Ein vrdentliches Mädchen für Küche und

Hausarbeit ſucht zum 1. April
Frau W. Werner Burgſtraße 4.

Ein 14— 16 jähriges Mädchen für Nach
mittagse Markenſofort geſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl

Ein junges anſtändiges

i enſofort geſucht Saalftraſze 7, part.
Ein ſauberes, zuverläſſiges Mädchen von

Auswärts, nicht unter 18 Jahren, zum T od.
15. April geſucht. Zu erfr. in d. Exp. d. Bl.

Zwei perfekte Köchinnen, Gehalt 240
Mk. ſowie S tüchtige Hausmädchen, aber
nur mit guten Büchern, erhalten zum T.
April Stelung, Knechte und Mädchen aufs
Land erhalten unentgeltlich zu jeder Zeit
Stellung durch

Frau eiten Schmakeſtraße 7.
Männer Lutn-erein

Donnerstag, 4. März,
abends 8 Uhr,

anßerordentliche

General
ver ſammlung

e Wne enzwei kleine ſchwarze Tauben mit weißen
Flügelſpitzen und weißen Bärtchen. Wieder
bringer 3 Mk. Belohnung

Breiteſtraße Nr. I.
9

Goldenes Ketkenarmband mit Herz

von der Burgſtraße, Schulweg bis zur Poſt
ſtraßenecke unentgeltlich abgefahren werden.

Gärtner Bauunternehmer
in der Funken burg

Der Vorſtand
verloren. Gegen Belohnung abzugeben

Mälzerſtraßze
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Unſer Wagarenhaus, welches in allen ſeinen Abtheilungen der Neuzeit entſpricht, bietet ganz beſondere 9.
Vortheile, ſo daß jeder Waarenkenner ſich von unſerer Leiſtungsſähigkeit ſchnell überzeugen wird. Sowohl in unſeren 9
Schaufenſtern, als auch an den Artikeln ſelbſt ſind die Preiſe deutlich in Zahlen vermerkt, ſo daß eine Uebervortheilung unmöglich iſt. doch

Gute vreelle Waaren zu wirklich billigen Preiſen zu kaufen,
iſt für Jeden eine unbedingte Erſparmiß.

Durch gemeinſchaftlichen Einkauf für 36 gleichartige Waarenhänſer ſind wir in der augenehmen Lage,

unſeren werthen Abnehmern beſondere Vortheile zu gewähren.
Wir laden ein geehrtes Publikum zur gefl. Beſichtigung und Prüfung unſerer Waaren ganz ergebenſt ein und erlauben uns unten

ſtehend einige Artikel unſeres reichhaktig ſortirten Lagers aufzuführen.

Kopf und Kurzwaaren
Kronengarn bekannt gute Marke.
Obergarn 200 Yard Rolle 6 Pf.
Obergarn 1000 Yard Rolle 22 Pf.
Untergarn 1000 Yard Rolle 16 Pf.
Nähſeide alle Farben Strähne 3 Pf.
Hätelgarn kleine 2, Rolle 3 Pf.
Häkelgarn 20 Gr. Knaul Rolle 7 Pf.
Schürzenband 2 Stück 5 Pf.
Cöperband weiß und ſchwarz 2 Stück 5 Pf.
Cöperband weiß, breit, Stück 4 Pf.
Nähnadeln Brief mit 25 Stück 1 Pf.
Stricknadeln alle Stärken, Spiel 3 Pf.
Fingerhüte 2 Stück 1 Pf.

D 3Hemdenknötfe Ded. 2, 3, 4 Pf. e.

Schuhknöpfe Dud. 1 Pf.

Gimpen matt Mtr. 13, 15, 19, 25, 29 Pf. c.

Broches Stück von 1 Pf. an.

Strickgarne,
Strickwolle Zollpfund 1,25 Mk.

Strickwolle ganz ſtark Zollpfund 2,25 Mk.

Baumtvolle ungebleicht Zollpfund 78 Pf.
Baumwolle gebleicht Zollpfund 93 Pf.
Baumwolle farbig Zollpfund 94 Pf.
Rockbaumwolle Zollpfund 73 Pf.

607söts
für Kinder 27, 60, 63 Pf. c.
für Damen hochſchnürend 53 Pf.
für Damen elegant 1,03, 1,20, 1,85, 1,60, 1,90 Pf. e.
Geſundheitscorſets für Kinder 33, 39, 60 Pf.
Geſundheitscorſets für Damen 72, 92 Pf.
Geradehalter 60, 85 Pf.
Corſetſchoner in größter Auswahl.

betonen
Glaré 4 Knopf lang pa. Qualität Paar 1,50 Mk.
Stoffhandſchuhe f. Kinder Paar 12, 14, 16, 20 Pf.
Stoſſhandſchuhe für Damen 12, 20, 25 Pf. c.
Stoffhandſchuhe f. Damen elegant 34, 37, 43 Pf. e.
Kinderſtrümpfe geringelt 7, 9, 15, 16 Pf.
Kinderſtrümpfe echt ſchwarz 8, 14, 19, 22 Pf.
Socken für Herren 5, 12, 16, 22 Pf.
Damenſtrümpfe 13, 22, 23, 28 Pf. e.
Damenſtrümpfe echt ſchwarz 20, 27, 34, 43 Pf. c.

Kleiderknöpfe große Auswahl, Dtzd. v. 5 Pf. an.

Gimpen mit Perlen Mtr. 10, 13, 17, 20 Pf. e.

Poſamenten und Perlgehünge große Auswahl.

Strickwolle kräftiger Faden Zollpfund 1,75 Mk.

Strickwolle gutes weiches Garn Zollpfd. 2,75 Mk.

Kleidlörstoſo.

Hauskleiderſtoffe doppelt breit Mtr. 28,33, 39 Pf.
Hauskleiderſtoſfe elegant Mtr. 58, 62, 78, 85 Pf.
Fonle in reiner Wolle Mtr. 50 Pf. e.
Cheviot reine Wolle Mtr. 50 Pf. e.
Nouveauteés engl. allerneueſte Deſſins Mtr. 95

Pf. 110, 1,20, 1,50 Mt.
Carrirte Kleiderſtoffe beſonders für Blouſen

Mir 58, 67, 78 Pf
Sarrire e ritoſe ſchottiſch für Kinder Mtr.

58, 74 Pf.
Ganz und Halbtrauerſtoffe überraſchende Aus

wahl in jeder Preislage.
Schwarzen farbigeSeidenſtoffe i. groß. Auswahl.

ILoinon-uBauwollwaren
Hemdentuche erprobte Marken Mtr. 15, 20, 27,

33, 39 Pf.
Reuforrés beſond. f. feine Wäſche, Mtr. 37, 42 Pf.
Eklſaſſer Bettkattune große Auswahl, Mtr. 360,

35, äf.
Satin Auguſt i. d. ſchönſten Muſtern Mtr. 43 Pf.
Blaudrucks gute Qual. Mtr. 39, 44 Pf.
Hemdenbarchente waſchecht Mtr. 25, 29, 33 Pf.
Kleider und Jackenbarchente Mtr. 33, 44 Pf.
Bettzeuge waſchecht Mtr. 23, 28, 34, 45 Pf.
Bettinletts von den billigſten bis zu den beſten

Qualitäten.
Bettdamaſt 5/4 breit Mtr. 49 Pf.
Bettdamnſt 130 breit Mtr. 92, 95 Pf., 1,05 Mk.
Rockfutter ſchwarz u. grau Mtr. 16, 21, 27 Pf.
Taillenfutter Mtr. 27, 32, 45 Pf.
Hausmacherleinen Mtr. 27, 38, 41 Pf.
Betttuchleinen volle Breite Mtr. 66 Mk.
Rein leinene Taſchentücher Dtzd. 92 Pf.
Küchentücher Stück 4, 8, 18, 18 Pf.
Handtücher Stück 12, 14, 19, 24, 32 Pf.
Serbietten Stück 27, 38, 43 Pf.
Tiſchtücher Stück 49, 75, 98 Pf. e.
Kaffeedecken m. Bordüre Stck. 92Pf., 1,20, 1,40 Mk.
Deſſert-Servietten Stück 30 Pf.
Biberbetttücher Stück 46, 59, 42 Pf. c.

Wäsche u Schärzen.
Erſtlingshemden mit Beſatz Stück 1), 22, 27 Pf.
Kinderhemden aus nur guten Stoffen Stück 34,

40, W Pf. bis 45 Mk.
Damenhemden von Hemdentuch mit Spitze 68,

87 Pf., 1,05, 1,30 Mk.
Damenhemden mitHandſtickerei 1,50,1,95, 2,359Nk.
Damennachtjncken große Auswahl 82, 88, 98

Pf. bis zu den eleganteſten
Damenbeinkleider mit Stickerei 94 Pf., 1,10,

1,40, 1,65 Mk.
Leinene Herreukragen 24, 32, 45 Pf.
Oberhemden große Auswahl von 1,80 Mk. an.
Weiße Battiſteravatten 3, 8, 17, 23 Pf.
Crabntten in allen Facons ſtets das Neueſte

und Eleganteſte der Saiſon
Kinder Schürzen Stück 15, 22,

den beſten
DamenSchürzen Stück 13, 23, 29, 34 Pf. bis

2,15 Mk.
Unterrücke in Kalmuck, Warp und Fantaſie-

9.

Teller Steingut Zwiebelmuſter Stück 9 Pf.

28 Pf. bis zu

9 ung nſllugs eſannig
(ſen,

ünde

h wenn
Alin dur
O nden.
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O daſür
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en d
wirkt
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91 inteGardinen, Teppiche,
Tischdecken.

Engl. Tüllgardinen ſchmal Mtr. 5, 7, 23 Pf.
Engl. Tüllgardinen mit Bandeinfaſſung Mtr.

21, 28, 33 Pf. c.
Bettvorlagen große Auswahl von 49 Pf. an.
Teppiche in Germanig, Axminſter, Suhrng,

Velour in allen Größen am Lager.
Tiſchdecken in Fantaſie, Rips, Brocat u. Plüſch.

(las, Steingut, Porzellan
Cylinder alle Größen Stück 3 Pf.
Waſſerſlaſche mit Glas 21 Pf.
Waſſerflaſche m. Glas elegant decorirt 43 Pf.
Waſſergläſer Stück 6, 7 Pf.
Liqueurgläſer m. breitem Goldrand Stück 9 Pf.
Biergläſer m. breitem Goldrand Stück 21 Pf.
Teller Steingut Stück 6 Pf.
Teller Steingut groß Stück 7 Pf.

Teller Steingut Zwiebelmuſter groß Stück 14 Pf. e hen
Vorrathstonnen blau Stück 38 Pf. dSalz- und Mehlmetzen blau Stück 48 Pf. eher
Taſſen Porzellan Paar 8 Pf. n FaſtnaTaſſen Porzellan mit Goldrand Paar 22 Pf. on eir
Taſſen Porzellan mit Streublumen Paar 23 Pf. ohren
Teller Porzellan Stück 10 Pf. eTeller Porzellan groß Stück 19 Pf. Kind
Waſchſervice decorirt 1,40, 1,60 Mk. e. M nigt.
Waſchſerbice elegant decorirt 2,50, 3,15, 3,90 Mk. RoßKüchenlampen Stück 23, 35, 48 Pf. 9 ehe
Flurlampen Stück 45 Pf. eſohn desTiſchlampen Stück 95 Pf., 1,30, 1,85 Mk. c. re

MauhansPorzellanfiguren überraſchende Auswahl.
Glas und Majolikavaſen von 14 Pf. an. n

s ſiſcherOhne
5 ſreiße

Mandelſeife Riegel 10 Pf. EddaGlycerinſeife Pfd. Riegel 19 Pf. d
Adlerſeife Stück 4 Pf. er MBlumenſeife Stück 10 Pf. nApptheker DöringSeife Stück 14 Pf. J
Salonkerzen Packet 6 Stück 30 Pf. We
Salonkerzen Packet 8 Stück 41 Pf. hingen

reke
Holzwaaren P erſten

de D

Kammbkaſten de kahwen Sämmtliche Sachen Stati
Putz und Wichskaſten ſind in größter

Auswahl in denkbarWehr erager bungen Preiſen 6
Hagbretter am Lager. 4Fleiſchbretter l he e vierFmaillogosohirr nilineter

in blau, weißz, marmorirt zu beſonders n ſo

villigen Preiſen ni Die Beſichtigung unſerer Hchaufenſter dürfte für Jeden von großem Intereſſe ſein.
Zuvork
S

ommendſte Bedienung iſt unſeren Angeſtellten zur Sflicht gemacht.
demeie

9 heit, d
n äande

gert

Grosse Uriehstr. 27.
Streng reele Pedienung. A. a. S. Grosse Ulrichstr.

Feder Gegenſtand wird bereit
willigſt umgetauſcht

ſt
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Halle März. In ver dh unſerer Stadt
n letzten SonnabendProzeſſes gegen d

in
ühlenBoy cottſache, die ſeit d

hierorts und auſ ßerhalb ſo groß

es e e enn Es iſt du rch die Bew e e nd
M antheilung des rüheren e Sitz e Auguſt

d d

nigel zu Jahr n iiß Hoch endlich
ere daß die im Sollte latt“ gerügten ekelhaften
eren Minde in gedachter Mühle nicht an dem,

doch ſtark übertrie eben waren. Erwieſen iſt,
wenn Ungeh öri een vorgekommen ſind, dieſe

durch die Schuld der Arbeiter h hervor eruf

en. Das „Volksblatt“ Hat ſich, wie o
l on den Genoſſen“ etwas vorlügen laſſen

ge, 9 hafür muß der Sitzredackenr, der an der ganzen
e los iſt, die Verantwortung übernehmen,

n der eigentliche Thäter frei ausgeht. Hoffent
ten wirkt der cegang dieſes mit großer Spannung

9 inttet en Progeſſes etwas ernüchternd anf das

nte ſozialiſtiſche Organ, das ſich wieder Hervor

Aprdes in Bezug auf die bevorſtehende Kaiſer
M helm Geburtstagsfeier geleiſtet hat, dafür aber

ur Verantwortung a wird.
M belle, 3. März. Der Verein der Pomo
en und Obſtzüchter für Anhalt und ProvinzMi halt ſe ine Gener alverſantmlung am Sont tag

März, nachmittags 3 Uhr im Wintergarten“
Halle a. S. mit gende Tagesordnun

Maſtliches Vertrauensmänner und Bezirks
ling Bericht über die letzte Vereinsperiode vom

ärz 1894 bis 7. März 1297, Rechnungs
t des Schahzmeiſters über dieſelbe Periode,

chung des n hrerbeitrages auf 50 Mt. Um
ung der Satzungen, Anträge, Wahl des neuen
9 andes Vortrag des Herrn Dr. W. Lenz,
hungemittel-Chemiker in Halle a. S., über

M Anwendung der Reinzuchthefe bet V Pergähr ung

9 Oſt und e einese urt, 2. März. Ein herb
Mißgeſchickq e e V dachm ttag die Familie des Schloſ ſſers

Als be ſſen 5 Jahre alter Sohn
wurde

und
ging

ſ

9
4

her heim
doſtnachtskoſtüm anf der Straße ſpielte,

on einem e e niedergeriſſen
Mehren. Ein Rad des ſchweren Wagensn Kinde über e Kopf ſo daß der Tod ſo

G.
Noßla, 28. Febr. Beim Spielen an

n eht hoch angeſchwollenen Heline fiel der jährige

ort

Ein des Muſitkdirectors Apitius hier an der
hansbrücke in die reißenden Muthen. Dem

ſüllg des We ges kommenden Jimmermeiſter
er gelang es jedoch, den Knaben auf der

n Seite der Brücke dem naſſen Elemente zu
eißen,

0 Edartsberga, 28. Febr. Die erſte henrige
9 epfe ſchoß am Sonnabend der Stellmacher
n Meißner in Lißdorf, die, weil ein Pracht
lar, Herr Stock von hier zum Ausſtopfen faufte.
Veimar, 28. Febr. Kürzlich waren 50 Jahre

O angen, e itdem die thüringiſche Eiſenbahn
e Halle Erfurt dem Betriebe übergeben
den iſt. Jntereſſant iſt ein Originaleremplar
kiſten Fahrplans genannter Strecke „CEpurs

l Danipſwagen“ wie die amtliche Bezeichnung

Du ob J S e

der, auf ein Quartblatt geſchrieben, aufe e ngt war. Hiernach ſuhren
lich in beiden Richtungen

v dern udigteit von
Helen e

on recht erheblich
Stunden für

9 o8 e a ge StreckeAbhrszeiten waren nur nach vollen, halsen

9 e Stunden angegeben. Der Fahrp s
in dritter Klaſſe um etwa Pfg. fürn höher als heute, im übrigen aber

i d wie ſeßt.
M Mabrück, 28. Febr. Ein furchtbares

t e wurde gelegentlich einer Feſtlichkeit in
Vauer ſchaft Schlietelde verübt. Auf dem Rück

M uelh der zwanzigjäl rige e du wir Heinrich
meler mit ſeinem zukünſt Schwager int der ſchli ießlich zu Shetlicht keiten h
anderer junger Mann Namens Joſef Att
e Sreitenden zu beſanfkigen, was ihm
e Plötzlich zog Sagen er ein ſcharfes

hervor ſtieß e de m mit ſolcher
t n die Bruſt, daß die Klinge abbrach und

nd ehte ſofort todt zuſammenbrach. Der Thäter
rhaftet.e 28. Febr. Eine ganz Unglaubliche

m von hier verbreiten die Oldenburger
r St. u L. Danach ſoll einem Eutinera e auf dem hieſigen Geminar eine

ertheilt worden ſein, weil er am Geburts

e dieein Gebet
e eminarleitungan erzählt, der

ieſigen Seminar v werde in
Man kann v kaum

e Keß dentſche Lehran
e b dringend,

ihlungen

nſhuldi gut e
es empfiehlt

z vo Antewegen ſchleunigſt ſe

gegengetreten werde.
Magdeburg 2

hein inbruch, der in
t

AugeJanuar d. J. bei
t der Hellmannſtraße zu

erlin verübt wurde. Die Diebe hatten vom
Hausflur aus ein Stück aus e Thüre geſägt,
S edann die Thüre ausgehoben und waren ſo e

ingen. Jhre Beute heſtand in 80 Ut
nach dem Einbruch 9 ing ein Arbeiter
ein wegen Eigentkh umvergehens vorbeſtrafter Raſch

em Uhrmacher Michaelis i
S

einen ihm bekannten Trodler um eine Un
an, damit er nach Magdeburg fahren
dort Arbeit zu über a Als nun Kriminal

leib der Uhren ſorſcheen erbeamte nach dem Verbzählte ihnen der Lrodler von dem v
Neumanns. Dieſer war in der That nach Magde
burg gefahren, aber nicht um Arbeit anzutreten,
ſondern um die geſtohlenen Uhren zu verkaufen.
Auf dein hieſigen Bahnhofe wurde er laut Magdb.
Ztg. mit der Beute abgefaßt und nach Moabit in
Unterſuchungshaft gebr- echt. hier hat er geſtanden,
und daraufhin iſt es dieſer Tage gelungen, ſeine

beiden Diebesgenoſſen in einer hieſigen Verbre cher
kneipe feſtzunehmen. Der Beſtohlene hat ſein
Eigenthum vollſtändig wiedererhalten.

e ren März. Der Kaufmann Sperber
aus Leipzig. der ſich in Großwig bei Mockrehna
zeitweiſe anfhielt und dabei der Jagd oblag, wurde
im Forſt, wo er eine Anſtandshütte Hatte, in deren
Nähe umt einem Schuß in der Bruſt tobt auf
gefunden. Man nimmt an, daß der junge e
Mann mit geſpanntem Gewehr die Hütte verlaſſen
Hat, wobei der Hahn in Berührung mit den
Zweigen gekommen und ſo die Entladung desGewehrs herbeigeführt hat,

Aus e 28. Febr. Währendder Schnee infolge e an
zum größten Theile

in den Niederungen
haltenden milden Witterungen
geſchmolzen iſt,
des vberen und
Stellen noch meterhoch.
Schn teckenſteine hat der

liegt de rſelbe in den endenhen Voigtlandes
Am Wendelſteine
Schnee

an vielen
ſowie am

noch eine große
Tiefe. Windwehen bedecken die kahlen 9
öſters bis zu einer Höhe von 2 w. An inStellen ragen die Enden der Gartenzäune unr e

den Schueemaſſen. Es Faerſt anhaltenden
warmen Regens, ehe der in den Wäldern
zum Schmelzen gebracht wird

Leipzig März. Die Früh eVormeſſe begann heute nach einer Mittheilut ng
der S unter ſehr glücklichen Vorzeichen S

Muſter lag erräumet und neugeſchaffenen
zeigen von etwa 1300 Beſuchern veſett,
unter denen beſonders eine Anzahl ſüddeutſcher
e werden, welche zum erſten Male
nach kamen. Die bereits gemeldetee Shallbehe einließ n die Sorſelung in einem h ſeſi
gnügungsetabl iſſement, weil ſich bei G. Spuren von
Irrſinn zeigken. Zu Hauſe angekommen, ging GSee ſeine Frau ſich auskleidete, nochmals weg,
und als ſeine Gatkin, ſicht Gutes ahnend n

lgte e r dann ſich ſelbſten S. hicht.e a ineauf wurden von i
über zu langes Ausbleiben gemacht, i
Fräulein war daruber ſo ſehrſchnell zu ſterben beſch. Das ſche
davon, ſprang, wie die S. Ztg. berichtet, in denMühlgraben und klekte e auf der andern Seite
raſch wieder herans, als verm chlich d das kalte Bad

ſehr abkühlend gewirkt hatte.
Dresden, März. Der antiſemitiſche

(agsbuchhändler Glöß Hier, der Verbr
berüchtigten Bilderbogen, iſt, wie der „Vorwe
meldet, verhaftet worden, weil er e
ſlrafe von 2 Monaten e ang etreten Hat,
er wegen Bele idigu ſie

n

Localna h
Merſeburg, den n eGeſtern raf der Jn iſpe

rig

arg 189
der Kavallerie,

e General der Kavaller von Kroſt e bie
W un in Begleitung des e desHuſaren Regi ments, Herrn n Graf
von der Schulenburg, eine Beſichtigung der

n

jedenfalls in

hier garniſonirenden drei Escgbrons vorzunehmen.

ſtud laut der Er ren hen e
n ers im 2 ſchen Stempelſtener

on n h. im geſammteniſchen Staate gebiet mit i Ausſchluß der hohen-

Lande und a Jnſel Helgoland, die
beglaubigungen unter Portohen und Abholung e a nichtnux dann ſtem pelp flie d wenn ſie von

Gerichten v Notaren, ren auch dann, wenn
ſte von unteren eamten unter Beidrückung des

15 bewirtt worden ſind.

kürs gemeldet worden, daß infolge
s Juſtizminiſters bei den preußi

angeordger worden ſein ſollte,

daß Alle Perſonen, die den Offen
i geleiſtet haben. alphabetiſche

Verzeig huniſſe zu führen wären, und daß die
Einſicht dieſer Verzeichni ſſe Intereſſenten freiſtehen

ſolle. Durch eine Anfrage beim Juſtizininiſter iſt
daß eine Verfügung

ſolchen Juhalts nicht ergangen iſt. Hoffentlich
dient dieſe Anre gung dazit, daß es nunmehr geſchieht

S Gefälſchte Meſſina- Apfelſinen
werden durch die ſogenannten „MeſſinggFabrikanten“

worden,jedoch feſtgeſtellt
J

auf den Markt gebracht. Dieſe Lute bringen
mittelſt einer ſeinen e Anilin in die
Apfelſine, was allm m ie Frucht durchſett und
ihr eine rötthe giebt. Die billig
angekanften Apfelſtnen werden dann ſpäter zu
theurem Preiſe als „echte Meſf in den Handel

und verurſachen nach ihrem Genuß Uebel
keiten, e Schwindel, ja führen zuweilen
den Tod erbei. Darum Vorſicht!

a Da Sie in anßerprenßiſchen
Slaatslotterien iſt verboten. Das Kammer
gericht hat aber neuerdings entſchieden daß, wenn
auch das Spiel verboten ſet, doch eine Klage auf
Zahlung des Gewinne unter das Ver

alle und daher zu läſſig ſei
indlicher Spieler ei hielt geſtern Vormittag

aße (bſt ein 6 jähriges Mädchen
körbchen, in dem ſich ein Stück Fleiſch

das ſie ſoeben geholt, einem ihr bekannten
die Naſe, was bei dieſem den Appetit
daß er zufaßte und mit dem Fleiſche

davonlief. Die Kleine hatte das Nachſehen.
An der Neumg ktsmühle fielen geſtern von

einem mit großen Pflaſterſteinen beladenen Wagen
zwei ſolche in dem Augenblick herunter, als zwei
lein Kinder a dent Gefährt vorübergingen.
Ein Stein fiel dicht vor, einer dicht hinter den
Kleinen nieder. Leicht hätte hier eines der Kinder
ſein Leben einbüßen können. Bei vorſichtigerem
Davden der Steine übrigens ein Herabfallen

Straße nicht gut

ſein Hand
eHunde
erregte ſovor

von ſolchen ſelbſt auf abſchüſſige
möglich ſein.

2 m Mont tag Nach
Hloſſergeſe elle ehe in der

ſſelſabrik hier eine Quetſchung des
Der Verletzte ließ ſich ſeinerung ſehen. Glncklicherweiſe ſoll die Quetſchung

ſchwere ſein. Jn der Nacht vom Sonnabend
e der betagte Zimmermann N.

durch ein Ende. Der
längere Zeit krank und hat

einem Anfalle von Schwermuth den
verzweifelten e get than.

S

Wohn

keine

zum Sonnkag
hier ſeinem Leben
Unglückliche war ſchon

H. Mü che eln, März xalverſammlung des e Vor wurde anStelle des ſern Auguſt Räbe
e gewählt. FürHlsrathés mitglieder

wurden die Herren
Dlko Fritſe che gewählt.

er wurde der
es abgehalten.e ſo gut veſucht

Deſto zahlreicher hatten

Wanne

ſich nd e durch das ſchöne
We angelockt, eingefunden. Abends fandeine Störnng des Vergnü igens durch ein Ge
wit

hlererh andlungen.

Berlin, Mir ragikomiſche Umſtändekamen heute in r Verhandlung vor dem hieſigen Land
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großen Landgut. Von ſeinen ſieben Kindern verrieth derälteſte Sohn, hre nach Anſicht der Eltern e
rägend geiſtige Veranlagung Man ſchickte ihn auf das
Gymnaſium nach Memel. Chriſtoph Anskohl war 19 Jahre
alt, als er die Schule verließ Seinen Eltern erzählte er,
daß er nun fürs Studium reif ſei, daß er es bis zur
Serkig gebracht hatte, verſchwieg er. Chriſtoph ging
Berlin, wie er ſagte, um „Dokter“ zu ſtudiren. Hierer i Schlafſtelle zu den Maler Henſel ſchen elenn



Nachdetn das Gelb, welches er von zu Hauſe mitgebracht
verzehrt war, mußte Anskohl eine Stellung annehmen,
fand eine ſolche als Krankenvärker im Städtiſchen Kranken
hauſe zu Mogabit. Er begrüßte es mit Freuden,

gezogen wurde.
en, bezog er wieder ſei
ßle er ſie mit dem ſtellungs

r die ſchwindelhaften Neigunge
nskohl ſchlummerten, noch zu weiterer
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neuen Freunde mittheilte, welche

Däuſchung er ſeinen Eltern gegenüber begangen habe, ſchlug
Laß vor, den alten Anskohl tüchtig auszubeuten. Laß ſchrieb

eine z einen „rührenden“Stil. Vald erhielt dann der Vater Anskohls einen
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Geld, das auch erhielt. Es währte nicht lange, dann
ſchrieb Henſel wieder. Der Herr Doctor Anskohl wolle
durchaus, trotzdem er in der Klinik des be
Proſeſſors Bergmann angeſtellt ſei, ſich als ſelbſ
Arzt niederlaſſen, damit er ſehr ſchnell ſeinem Vater
Ausgaben erſetzen könne, die dieſer für ihn gemacht. Es
ſei dazu nur noch die Wohnungseinrichtung nöthig, ob der
Vater nicht u. ſ. w. Vater Anskohl ſeuſgte tief auf,
als er den Wunſch erfüllte. Aber es währte nicht lange,
da erſchten der Brieſträger wieder auf dem Anskohlſchen
Gute. Henſel ſchrieb: Der junge Doctor mache ſich aus
gezeichnet, er habe ſchon etwas Praxis, ja, er ſei ſogar
kürzlich zur Nachtzeit zu einer vornehmen Dame gerufen
worden. Der beneidenswerthe Vater werde gewiß ſtolz
darauf ſein, daß ſein Sohn zum Wohle der leidenden
Mit menſchen thätig ſei. Aber um in kurzer Zeit berühmt
zu werden, dazu gehöre Reklame. Er, der Brieſſchreiber,
habe bereits in mehreren, natürlich nur in den angeſehenſten
Zeitungen annoncirt und ſei mit einem Drucker wegen
Anfertigung von 1 Mill. Geſchäftskarten in Verbindung
getreken, denn ſoviel Einwohner habe Berlin und jeder
Einwohner müſſe eine Karte haben. Bei dieſer Stelle des
verleſenen Brkefes kam die bis dahin mühſam verhaltene
Heiterkeit zum Durchbruch. Auch dem Vater Anskohl, der
wieder als Vorſchuß für den Drucker umgehend 300 Mk.
ſchicken ſollte, ging dies über die Hutſchnur. Es kam ihm
jetzt der Gedanke, daß er gemißbraucht worden ſei und er
wandte ſich an die Crinnninalpolizet. Nach wenigen Tagen
würde ihm die Wahrheit enthüllt, er erſuhr, daß er aufs
Schändlichſte gemißbraucht worden ſei. Sein braver“
Sohn hatte ihn im Zeitraum eines Jahres um etwa 8900 Mk.
geprellt, die er ſich ſelbſt unter ſchwierigen Umſtänden hatte
verſchaffen müſſen. Aber auch die Chefrau Henſel hatte
ihm einmal durch ein Schreiben 194 Mk. entlockt. Gegen
ſeinen Sohn wollte Anskohl en. Strafantrag nicht ſtellen,
aber als Laß Und die Henſelſchen Eheleute einſahen, daß
der Vater nichts mehr herausrücke, veſchuldigten ſte den
jungen A., daß er ſich gegen ihre 12 jährige Tochter ver
gangen habe, und erreichten auch, daß er wegen Sittlichkeits
verbrechen zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde,
Der eigentliche geiſtige Urheber des ganzen Schwindels, der
Schreiber Laß, hat nicht zur Verantwortung gezogen werden
können, weil er verſtorben war. So hatte denn am Montag
nur das Henſelſche Ehepaar vor Gericht zu erſcheinen. Die
Schuld des Ehemannes konnke nicht nachgewieſen werden, es
mußte deshalb ſeine Freiſprechung erfolgen. Seine Ehefrau
wurde zu 9 Monaken Gefängniß und 2jährigem Ehrverluſt
verutheilt.

ärgern gern
Vermiſchtes.

on einem Hunde) wurde in Wilmersdorf
bei Berlin am Freitag Abend der neunſährige Sohn der
Wittwe Mieth ſo gebiſſen, daß er im Eliſabeth Krankenhaus
an den Verletzungen geſtorben iſt.

Aus Bakun) wird vom Montag gemeldet Jn dem
Gebiet der Tagiewſchen Naphtaquellen iſt Feuer ausgebrochen,
welches über 2 Millionen Pud Naphta vernichtete. Der
Naphtaſee der in Brand gerathenen Tagiewſchen Quellen
enthält 8 Millionen Pud Naphta.

(Unter dem Schwarzwilde) der Waldungen am
Sollimg wird ſeit einiger Zeit eine ſeltſame Erkrankung
beobachtet, an der viele Thiere eingehen; bei ſämmtlichen
todt aufgefundenen Wildſchweinen iſt die Lunge vollſtändig
vereitert. Sehr wahrſcheinlich iſt, daß im vorigen Jahre,
als der Rothlauf und die Schweinepeſt unter dem Vorſten
vieh in der Gegend herrſchte, durch verendete zahme Schweine,
die man nachläfſigerweiſe in den Wald ſchaffte, die Wild
ſchweine angeſteckt worden ſind.

(Die Gemahlin des deutſchen Reichskaänzlers),
Fürſtin Hohenlohe, ſoll nach dem „Berl. Tagebl.“ auf der
Jagd in Terefze (Gouvernement Minsk) einen ſtarken
Bären erlegt haben. Jhre beiden Begleiter, Fürſt
Schönburg und Erbpring Philipp Ernſt von Hohenlohe
Schillingsfürſt, brachten gleichfalls je einen Bären zur
Strecke

Eine unangenehme Gewiſſenhaftigkeit),
wie ſie aber bei vrientaliſchen Behörden ans beſtimmten
Gründen nicht ſelken iſt, äußerte dieſer Tage die Polizei
in Kairo bei einem Einbruchsdiebſtahl. Ein Nacht
wächter hatte im Laden eines Coiffenrs einen Dieb entdeckt
und mit Hilfe einiger Kameraden gelang es, den Thäter
bei der Arbeit zu erwiſchen. Es war die höchſte Zeit, denn
der Ganner hatte bereits ſeinen Raub ſäuberlich in Packete
gepackt. Als der Eigenthümer des Magazins am Morgen,
von dem Nachtwächter aufgeweckt, ſeinen Laden betrat, fand
er ihn völlig ansgeräumt. Auf dem Poltizeiamt wurde ihm
erklärt, daß man ſämmtliche Packete eonſiszirt habe. Seine
Rührung über dieſe liebens würdige Fürſorglichkeit der Behörde
verwandelte ſich jedoch bald in helles Staunen, als er erfuhr,
von einer Herausgabe der Sachen könne nur die Rede ſein,
wenn er ſich als Eigenthümer derſelben ausweiſe, Vergebens
machte der Aermſte geltend, daß ſein Laden leer ſet und
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Gedenktafel für d t dem „Jltis untergegangene
Mannſchaft vom evangeliſchen und katholiſchen Marine
pfarrer geſtern geweiht.

Raubmord. nach wurde ein Raubmor iem VBauern verübt.
Nach heftigem Kampfe wurde ihm der Schädel einge
150 Mk. Baargeld und eine größere, noch nicht feſtgeſtellte
Summe alten Geldes geraubt

Ein trauriger Mummenſchanz. Bei dem
Faſtnachtskränzchen eines vramatiſchen Vereins in Dort
mund hat der 20 jährige Maler Georg Grebe den
Maſchiniſten Wilhelm Vildſtein infolge eines Streites
erſchoſſen. Bildſtein ſtarb auf dem Transport nach dem
Krankenhauſe.

(Die Rettur
Kaiſer dem dreizehnjah
münde, der einen fünffäl
trinkens rettete.

Ueber Kaiſer Friedrich Barbaroſſ äußerte
ſich Kaiſer Wilhelm bekannklich in der ede am
vorigen Freitag bei dem Feſtmahl des Provinziallandtags,
Kaiſer Friedrich Barbaroſſa ſei der einzige geweſen, dem
es gelang, gewiſſermaßen das Land zuſammenzufaſſen; ihm
danke das deutſche Volk noch Heute dafür. Seit der Zeit
ſei unſer Vaterland verfallen. Dieſe Schilderung der
Bedeutung des Kaiſers Friedrich Barbaroſſa wird von
fachwiſſenſchaftlicher Seite in der Frankf. Ztg.
kritiſirt. Allerdings erſcheint auch nach den Ergebniſſen
der neueren Forſchung Kaiſer Friedrich der Rothbart,
als einer bedeutendſten Herrſcher auf dem deutſchen Throne.
Aber ſeine Bedeutung ſieht man nicht in beſonders kräſtiger
Durchſetzung des kaiſerlichen Willens, ſondern im G
theil in einem geſ iplomatiſiren,
mit der Thatſache, daf
heitsſtagt iſt,
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der braſiltaniſchen ſog. „Fanatiker Antonio Conſeilheiro,
nennt ſich den Abgeſandten Gottes.“ Er beſitzt bereits
9 00 Anhänger, mit denen er in der Provinz Bahig raubt
und mordet. Er droht baldigſt auf Bahig ſelbſt zu ziehen.
Vor einigen Jahren war Conſelheiro der Held eines furcht
baren Dramas. Seine Mutter hetzte ihn fortwährend
gegen ſeine Frau auf. Er ſolle ſie nur bewachen, daun
würde er den Beweiß ſür ihre Untrene erhalten. Conſeil
heiro that es, und als er Nachts einen Mann aus ſeinen
Hauſe treten ſah, ſchoß er ihn nieder. Darauf ermordete
er ſeine Frau, ohne ſie nur zu Worte kommen zu laſſen.
Als er den Leichnam des angeblichen Ehebrechers näher
unterſuchte, fand er, daß er ſeine Mutter getödtet Hatte.
Dieſe hatte Männerkleidung angelegt, um ihre Schwieger
tochter in Verdacht zu bringen. Conſeilheiro flüchtete in
die Wälder, wo er mehrere Jahre als Einſiedler lebte. Während
der Zeit lam ihm der Gedanke, er ſei ein Heiliger und
beſtimmt, die Welt zu regeneriren. 1893 begann er ſeine
Propaganda und erbaute eine kleine Kapelle, welcher er den
Namen „Nokre Dame de Conception“ beilegte. Sobald
ſein Anhang größer wurde, begann er das Räuberhandwerk,
welchem er gegenwärtig vbliegt. Jetzt hat die Regierung
zwei Batgillone mit acht Geſchützen gegen die neuen Heiligen
ausgeſandt.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ernſt von Wolzogens neueſtes Werk: „Der

Kraft Mayr“, ein Hhumoriſtiſcher Muſikankenroman,
beginnt in Nr. 18 Heft 9) der Deutſchen Roman
hibliother“ (Stuttgart, Deutſche Verlags- Anſtalt Der
Dichter giebt in dem Werke, das dem Andenken Franz
Liszts gewidmet iſt, launige Erinnerungen aus jener Heit,
da der große Meiſter in Weimar lebte und die Muſenſtadt
dankihm zu einem wahren Wallfah uſtker und Muſikür Mi
freunde aller Nationen wurde. Wolzogen ſchöpft hierbei aus
perſönlichen Erfahrungen und Beobachtungen, denn
während der weiten weimariſchen Epoche des be
rühmten Künſtlers wohnte er ſelbſt einige Jahre in der
thüringiſchen Reſidenz und verkehrte viel im Lisztſchen Kreiſe.
So konnte erden Meiſterinſeinervollen GrößeundBedeutung, aber
auch in ſeinen menſchlichen Eigenheiten ſchildern, desgleichen
den Schwarm der berufenen Verehrer und den der über
ſchwenglichen Trabanten. In der Charakteriſtit dieſer
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Neueſte Nachrichten

Berlin, März G. npaar fand geſtern Abend im Weißen S
alljährliche Faſtnachtsball ſtatt, zu wen
Einladungen ergangen waren. Der Da
glänzend und erreichte erſt gegen 1 Uhr v t Au
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männiſchen Bevölkerung herrſcht große Ei worden

Vabermals verſtärkt worden ſein.

Seune Mr.engliſchen Dampfer „Venus“, welch
auf der Reiſe von Bombay nach London beſtinnn
und nach Berührung von Port Said n er o
angekommen iſt, ereignete ſich ein Peſtfall Alän
Kommandant ſtellte in Malta an die den
Behörden das Anſuchen, die Ausſchiſin Michte
betreffenden Kranken und die Ueberführung N Pinkte

in das dortige Spital zu geſtatten. Des nen
iſt jedoch abſchlägig beſchieden worden, von n ſtä
Dampfer nach Aufnahme von Kohlen den V werde

London fortſetzte rn H. T. B.) Jeder h wen

An Surer
e

Vertreter der Großmächte überreichte geſtern Nah e
kegternng die Collectivnote und un haltu

Name ſe Regierung die Rückbell h
der griechiſchen Truppen aus Krekain r
halb ſechs Sagen, widrigenfalls zu m
maßregeln gegriffen würde. Heute find beſonde
außerordenklicher Mintſterrath unter den

wirklichdes Königs ſtatt.

e S der 9anega, 9. März. Die Jnſurgenkentt e
Hakalariag gegen die kurkſſ e
kvnen vor. Die Admirale geſtattet rn

1Kommandanten, vom Geſchützſener h
chen. Man erwartet ſchlimme

da auf beiden Seiten die Erbin
hſte geſtiegen iſt. Oberſt Vaſſos

griechiſe

richt

zuwider

außer Stande zu ſein, auf die Jnſurgenlt
ſchwichtigend einzuwirken Dieſelben hätten geht
jeden Ort, aus welchem die Türken Wi We
leiſten, dem Erdboden gleich zu machen. n

Meldung, ee daß die griechiſchen Schiffe infolſ
timatums der Admirale den hieſigen Haft

äſſen, iſt unrichti SchiffKanega, 3. März. Geſtern Nachmittag i
türken die türkiſchen Gendarmen, da h
Löhnung nicht gezahlt war, in der Kaſerne, 9 wid, i
der Nähe des Konak liegt; europäiſche ehe
mannſchaften gaben Fener, ſchließlich deren
die Gendarmen die weiße Flagge und ergab icht
auch die Gendarmen, welche im Palais auf Auch
waren, mentertenund ſchoſſen auf die Offen on
welche das Palais verlaſſen wollten. Du Nnt der
der Gendarmerie, Suleimann, wurde getbdtel Mauter
Gendarmenverbarrikadirten ſich. Cufl Konſtar
italieniſche und öſterreichiſche Offiziere verhe de P
mit ihnen, um ihre Entwaffnung zu erlangen Grieche

ſchrech

die 3
t

e e Reklametheil.

ſtopfung leiden und hierdurch über Herzklopfen, Kopf v l
Schwindelanfälle, Flimmern, Appetitloſigkeit c klagen worden
dem Rath erfahrener Aerzte folgen und nur die land
feſſoren der Mediein geprüften und empfohlenen Auf Wi
Richard Brandt's Schweizerpillen anwenden, well wehr
ähnlichen Mittel übertreffen und ſich als das angee
Zuverläſſigſte, billigſte und unſchädlichſte Hans chte
Jahrzehnken bewährt haben. Erhältlich nur in S Sichere
in Mt. in den Apotheken Die Beſtandtſel Nthen
ächten Apotheker Richard Brandt'ſchen Schweiz griecht
ſind Exkracke von Silge 1,5 Gr. Moſchusgarhe nei ſ
Abſynth, je 1 Gr., Bitterklee, Genkian, je 0,5 einen
Gentian Und Vitterkleepulver in gleichen Theilen imm
Quantum, um daraus 50 Pillen im Gewicht in Man h

Griechzuſtellen.

Eue nd He wird am meiſten d MeedoS e thuenden Einfluß Vben.
und abſolute Reigloſigkeit der Patent- Myrrholtnſeſ
überall auch in den Apotheken zu 50 Pf. erhalten

Perſonen zeichnet Wolzogen gleichfalls nach der Natur, Gebrauch als tägliche Toilleteſeife empfinden
Deraniwertiche ehe Ding un Vereg ver h. Mner in Merſeburg S e
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